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Hinweise zur Praktikumsdokumentation 
 
Während des 3-wöchigen Blockpraktikums:  
 
Die  fo lgenden Elemente  s ind während der  Blockprakt ikumszei t  von den 
Student innen und Studenten zu  er fü l len:  
-  Hospi ta t ionen im Fach Kathol ische  Rel ig ions lehre  (und in  anderen Fä-
chern)  (dokument ier t  durch mindes tens  8  Hospi ta t ionsprotokol le) ;  
-  e igene  Unterr ichtsversuche im Fach Kath .  Rel ig ions lehre  (dokumen-
t ier t  durch e inen ausführ l ichen Unterr ichtsentwurf  und 3  
Unterr ichtsskizzen) ;  
-  Unters tü tzung der  Unterr ichtsarbei t  der  jewei l igen Mentor in  bzw.  des  
jewei l igen Mentors ;  
-  d ie  Ers te l lung e iner  ausführ l ichen Prakt ikumsdokumenta t ion .  
 
 
Die schriftl iche Praktikumsdokumentation sollte sich in die 
folgenden Großabschnitte gliedern:  
 
1 .  Informat ionen zur  Prakt ikumsschule  
1 .1 .  Von außen bet rachte t  . . .  (Gebäude,  Größe,  Gebäudezustand,  Ar t  der  
Schule ,  Anzahl  der  Schüler ,  Geschichte  der  Schule ,  Schul t räger . . . )  
1 .2 .  Einzugsbere ich  (Wohngebie t ,  El ternschaf t ,  Schülerschaf t  . . . )  
1 .3 .  Lehrer innen und Lehrer  (Größe des  Kol legiums,  Zusammensetzung,  
Fachlehrer  in  Kath .  Relgion,  besondere  Kompetenzen,  Spezia l i tä ten  . . . )  
1 .4 .  Das  pädagogische  Konzept  -  Schulprogramm (besondere  pädagogi-
sche  Schwerpunkte  der  Schule ,  der  Mentor in ,  des  Mentors  . . . ;  Zusam-
menarbei t  mi t  El tern ,  Fördervere in  der  Schule? ,  besondere  
El ternakt iv i tä ten  . . . )  
1 .5 .  . . .  
 
2 .  Mentor innen/Mentoren und Prakt ikumsklassen  
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2 .1 .  Mentoren und Mentor innen (Wer  war  meine  Mentor in /mein  Mentor?  
Hat te  ich  mehrere  Mentor innen/Mentoren? ;  Wie  konnte  ich  d iese  im 
Rahmen ihres  Unterr ichts  unters tü tzen? ,  . . . )  
2 .2 .  Prakt ikumsklassen/ -kurse  (Beschre ibung der  Prakt ikumsklassen:  
Schülerprof i l ,  wievie l  Jungen? ,  wievie l  Mädchen? ,  Konfess ional i tä t ,  
Leis tungsvermögen,  gab es  Problemschüler? ,  Besonderhei ten  in  der  
Schülerschaf t  der  Klasse /des  Kurses? ,  Klassenraum,  Auss ta t tung des  
Klassenraums,  El tern ,  . . . )  
 
3 .  Beobachte te  Unterr ichtss tunden (Hospi ta t ionsprotokol le)  
Im Rahmen des  Prakt ikums sol l te  d ie  Student in  bzw.  der  Student  an  
mögl ichs t  v ie len  Unterr ichtss tunden a ls  Gast  te i lnehmen.  Aus  d iesem 
Pool  der  hospi t ier ten  Stunden s ind mindes tens  8  
Beobachtungsprotokol le  zu  l ie fern .  Der  Schwerpunkt  der  
Hospi ta t ionsprotokol le  sol l te  auf  Rel ig ionss tunden l iegen.  
Für  d ie  Beobachtungsprotokol le  g i l t :  
-  8  verschiedene Unterr ichtss tunden;  
-  jewei ls  unter  Angabe e ines  Beobachtungsaspektes  oder  e iner  Kombina-
t ion  von geeigneten  Beobachtungsaspekten;  
-  d ie  Protokol le  s ind  Dars te l lungen der  Ergebnisse  der  durchgeführ ten  
Beobachtungsaufgaben (1-3  maschinenschr i f t l .  Se i ten) ;  
-  b i t te  auch die  handschr i f t l ichen "Originalnot izen"  aus  den jewei l igen 
Stunden bei legen.  
Siehe  zu  den Hospi ta t ionsprotokol len  auch das  Merkbla t t  "Hinweise  zur  
Unterr ichtsbeobachtung"!  
 
4 .  Selbs t  gehal tene  Unterr ichtss tunden (Unterr ichtsentwürfe / -skizzen)  
Während des  Prakt ikums sol l  d ie  Student in  bzw.  der  Student  mindes tens  
4  Unterr ichtss tunden in  Kathol ischer  Rel ig ions lehre  se lbs t  p lanen und 
hal ten .  Dokument ier t  wird  d ies  durch e inen ausführ l ichen 
Unterr ichtsentwurf  (ca .  15  Sei ten)  und 3  Unterr ichtsskizzen (ca .  3  
Sei ten) .  Den jewei l igen Entwürfen bzw.  Skizzen sol l ten  (sowei t  das  
mögl ich  i s t )  auch das  in  der  Stunde benutz te  Unterr ichtsmater ia l  (z .B.  
Arbei tsblä t ter  . . . )  be igefügt  se in .  
Zur  konkreten  Form der  Unterr ichtsentwürfe  bzw.  -skizzen s iehe  auch 
das  Merkbla t t  "Unterr ichtsentwurf / -sk izze  Kath .  Rel ig ions lehre"!  
 
5 .  Persönl iche  Auswer tung und Abschlußref lexion über  das  Prakt ikum 
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(Ausführ l icher  ref lekt ierender  Rückbl ick  auf  das  Blockprakt ikum) 


